
FUSSBALL

Junioren ziehen in
nächste Runde ein
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Nach-
wuchsteams des VfB Annaberg ha-
ben die zweite Runde im Fußball-
Sachsenpokal erreicht. Die D-Junio-
ren aus der Kreisstadt besiegten am
Samstag auf dem heimischen Löser-
Sportplatz das U-12-Team von Erz-
gebirge Aue 3:0. Nach einem frühen
Eigentor der Veilchen legte Anna-
bergs Nick Meyer noch vor der Pau-
se nach. Jacob Hennig traf zum End-
stand. Noch deutlicher gewannen
gestern die C-Junioren. Mit einem
6:0-Erfolg bei Ifa Chemnitz zogen sie
mühelos in die nächste Runde des
Pokalwettbewerbs ein. Valentin
Breitfeld erzielte dabei drei Treffer.
Ebenfalls in die Torschützenliste
eintragen konnten sich Franz Rossa
mit einem Doppelpack sowie Manu-
el Reiko Thomas. (rickh)

TISCHTENNIS

Annaberger sichert
sich Wanderpokal
GEYERSDORF — Ivo Wunderlich vom
TTC Annaberg hat am Samstag
beim Tischtennis-Turnier in der Ge-
yersdorfer Turnhalle die beste Kelle
geschwungen. Der Bezirksliga-Spie-
ler meldete sich mit als Letzter kurz-
fristig an und schnappte sich souve-
rän den Wanderpokal. Im Endspiel
bezwang Wunderlich den Landesli-
gaakteur Heiko Bräuer vom TTV
Fortuna Grumbach. Den dritten
Platz belegte André Brückert mit ei-
nem Erfolg im kleinen Finale gegen
Schlettaus Kai Günther. An dem
Vergleich nahmen 16 Aktive teil.
„Der Titelverteidiger und Ex-Anna-
berger Chris Ullmann musste kurz-
fristig absagen“, sagte Mitorganisa-
tor Lars Bräuer. „Trotzdem war es ein
Turnier mit vielen sehenswerten
und knappen Partien“, zeigte sich
der Abteilungschef vom gastgeben-
den Geyersdorfer SV zufrieden. (tle)

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Dank des
Doppelpacks von Heiko Domigalle
haben die Fußballer des VfB Anna-
berg die Tabellenspitze in der Erzge-
birgsliga übernommen. Sie ver-
drängten gestern Drebach/Falken-
bach mit einem 3:1-Erfolg im direk-
ten Duell. Crottendorf steht stattdes-
sen nach dem 4. Spieltag weiterhin
mit fast leeren Händen da. Nur ein
mageres Pünktchen konnte der Ab-
steiger bislang sammeln.

SV Blau-Weiß Crottendorf – SV
Tirol Dittmannsdorf 1:2 (1:1). Mi-
chael Rüffer war nach der dritten
Saisonpleite bedient: „Wir haben
durch unsere eigenen Fehler den
Gegner zum Sieg geführt“, sagte der
Trainer der Gastgeber. Beim 0:1
macht Torhüter Willy Schmiedel
keine gute Figur. Dem erneuten
Rückstand ging ein Fehlpass voraus.
Trotzdem hatten die Crottendorfer
reichlich Chancen, das Blatt zu wen-
den. Doch Simon Smidt und Marcus
Süß vergaben auch beste Chancen.
In der zweiten Hälfte entwickelte
sich ein Spiel auf ein Tor. „Wir hat-
ten uns mindestens den Ausgleich
verdient“, ärgerte sich Rüffer.
SV CROTTENDORF: Schmiedel; Herrmann,
Scherf, Köhler, Smidt, Süß, Brand (46. Gün-
ther), Pelka (75. Volte), Demmler (79. Zien),
Nestler, S. Häßler
S: Wagenknecht (Chemnitz); Z: 65; T: 0:1 Jun-
kel (27.), 1:1 Pelka (42.), 1:2 Hänel (52.)

FC Greifenstein Ehrenfrieders-
dorf – SV Affalter 0:1 (0:1). Ehren-
friedersdorfs Coach Andreas Estel
sprach seiner Elf kein gutes Zeugnis
aus: „Wir haben eine richtig schlech-
te Partie abgeliefert.“ Die Platzher-
ren begannen zögerlich, waren ge-
gen Affalter aber überlegen. Nach ei-
ner Standardsituation geriet der
Aufsteiger in Rückstand, versuchte
es fortan nur mit der Brechstange.

Estel: „Uns fehlten Ideen. Wir agier-
ten zu zerfahren, zu hektisch.“
FC EHRENFRIEDERSDORF: Muranyi; Wal-
ter (74. Schneider), Liebewirth, F. Rebentisch,
Richter (V), Welsch, Kunz, Capek (gelbrot/90.),
Uhlig, Drachenberg, Putscher (59. J. Reben-
tisch)
S: Pilz (Erlbach); Z: 100; T: Wötzel (28.)

VfB Annaberg – FV Krokusblüte
Drebach/Falkenbach 3:1 (2:0).
„Unser bisher bestes Spiel“, resü-
mierte VfB-Trainer Uwe Kiesel. „Der
Schlüssel zum Erfolg war unsere gu-
te Defensive.“ Die Annaberger stan-
den sicher, eroberten sich viele Bälle
im Mittelfeld und schalteten schnell

um. Alle VfB-Treffer fielen nach
Kontern. Dabei hätten Tommy Mey-
er und Thomas Löser den Sieg noch
höher gestalten können.
VFB ANNABERG: Offenderlein; Mannsfeld,
C. Meyer, Reim, Schulze (88. Steingräber),
Gräßler, Mai (V), Domigalle, Lehmann, T. Mey-
er (77. Schreiter), Löser (84. Reichmann)
S: Müller (Zwönitz); Z: 200; T: 1:0/2:0 Domi-
galle (18./43.), 3:0 T. Meyer (54.), 3:1 Sieber
(72.)

SV Blau-Weiß Deutschneudorf –
BSV Gelenau 1:4 (1:4). Die Gele-
nauer dominierten die Partie. Dabei
sorgte der Blitzstart dank des Fern-
schusses und des Kopfballs von Do-

minik Messig auch für die nötige Si-
cherheit und das Selbstvertrauen.
Allerdings schalteten die Gäste zwi-
schenzeitlich einen Gang zu viel zu-
rück. „Aber wir haben nach dem
Deutschneudorfer Anschlusstreffer
sofort nachgelegt“, erklärte BSV-
Coach Ingo Klöpping, dessen Elf in
der zweiten Halbzeit das Ergebnis
verwaltete.
BSV GELENAU: Puff; Fritzsche, Messig, Walc-
zak, Kopitzke (70. R. Opitz), K. Opitz (85. Vier-
erbe), P. Kolditz, Flade, L. Kolditz, Ruttloff (V/
84. Schaarschmidt), Künzel
S: Pechstein (Breitenbrunn); Z: 104; T: 0:1/0:2
Messig (9./13.), 1:2 Bieber (31.), 1:3/1:4 P. Kol-
ditz (39./44.)

Domigalles Doppelpack führt
Annaberg an die Tabellenspitze
Der Stürmer hat gestern
mit zwei Treffern seine
Fußball-Elf ganz nach
oben in der Erzgebirgsliga
geschossen. Crottendorf
wartet unterdessen weiter
auf den ersten Sieg.

Heiko Domigalle jubelte gestern ausgelassen nach seinem 1:0-Führungstreffer gegen Drebach/Falkenbach. Wenig
später netzte der Annaberger Stürmer erneut ein und hatte damit wesentlichen Anteil am 3:1-Heimerfolg, mit dem
die Kreisstädter zugleich die Tabellenführung übernehmen. FOTO: BERND MÄRZ

VON PATRICK HERRL

Fußball
Testspiel
Neudorf Männer - Potsdam II Damen 9:2
Ringen
Regionalliga Staffel A
Gelenau/Zp./Zöb. - Luftfahrt Berlin 23:16
55 kg/F: Schneider - Wydmuch 0:4 (SSi)
60 kg/k: Franke - Daraev 4:0 (TÜ)
66 kg/F: Saul - Küksar 3:0 (PS)
66 kg/k: Engel - Roßbach 4:0 (TÜ)
74 kg/F: Sprengler - Piotrowski 4:0 (ÜG)
74 kg/k: Zizka - unbesetzt 4:0 (oG)
84 kg/F: Hüttner - Prondzinsky 4:0 (TÜ)
84 kg/k: Otto - Papsdorf 0:4 (DS)
96 kg/F: Kieswetter - Dublinowski 0:4 (TÜ)
120 kg/k: Kästel - Szwenk 0:4 (TÜ)
Regionalliga Staffel B
Gelenau/Zp./Zöblitz II - Weißwasser 19:20
55 kg/F: E. Löser - Schönfeld 4:0 (SSi)
60 kg/k: Hofmann - Stoppira 0:4 (TÜ)
66 kg/F: Lehnert - Noack 4:0 (TÜ)
66 kg/k: Schneider - Pilz  4:0 (TÜ)
74 kg/F: D. Löser - Donath 4:0 (TÜ)
74 kg/k: Lüttich - Mückisch 0:3 (PS)
84 kg/F: Richter - Nagorka 0:4 (SSi)
84 kg/k: Kirmse - Melcher 0:4 (TÜ)
96 kg/F: Rümmler - Stanke 3:1 (PS)
120 kg/k: Frömberg - Nößler 0:4 (SSi)
Tischtennis
2. Kreisklasse
Crottendorf V - Crottendorf VI 4:11
Annaberg VI - Annaberg V 6:9

ERGEBNISSE

Zum Artikel „Knapp 600 Rad-
fahrer meistern Auf und Ab“
vom 26. August erreichte die Re-
daktion folgende Zuschrift. In
dem Text ging es um die Vier-
Hübel-Tour in Oberwiesenthal.

Für die ambitionierten Fahrer ist die
Bewältigung und Absicherung einer
solchen Anstrengung nicht das Pro-
blem. Im Regelfall weiß man sich zu
helfen, wenn Wetter, Organisation
und andere Faktoren nicht mitspie-
len. Der Großteil der Sportler kann
aber für 23 Euro Startgeld mehr ver-
langen. Dass bei Kälte und Regen
nach fünf Stunden eine Kartoffel-
suppe gelöffelt werden muss, ohne
ein Dach über den Kopf zu haben,
kann ich nicht verstehen. Außer-
dem mussten viele von den weit an-
gereisten Startern im Loipenhaus
vor verschlossenen Duschen wieder
umkehren und sich mit Handtü-
chern über den Autositzen ver-
schlammt auf den Heimweg ma-
chen. Von der technischen Abwick-
lung möchte ich gar nicht erst re-
den. Bis heute warten hunderte Erz-
gebirger auf ihre Platzierungen und
Zeiten.
Der Oberwiesenthaler Sportverein
versucht sich in zwei Sätzen auf der
Webseite für die misslungene Orga-
nisation auf dem Fichtelberg zu ent-
schuldigen und macht die akute
Nässe verantwortlich. Komisch nur,
dass sich die knapp 600 Teilnehmer
schon Tage vor dem Rennen über
die angekündigte Niederschlags-
menge informierten und mit Regen-
jacken und weiteren Sachen bestens
vorbereitet waren. Als Veranstalter
sollte das Aufstellen eines Zeltes für
die Sportler bei solchen Bedingun-
gen kein Problem darstellen. Bei so
vielen ehrenamtlichen Helfern und
Sponsoren erscheint fraglich, wie
mit dem Startgeld von rund
13.500 Euro umgegangen wird. Eine
Helferparty mit Speis und Trank in
trockenen und warmen Räumen
wird es bestimmt wieder geben.
Oliver Wünsch, Hammerunterwiesen-
thal

LESERBRIEFE Die Redaktion behält sich vor,
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die vollständige Adresse enthalten. Anony-
me Zuschriften werden grundsätzlich nicht
veröffentlicht.

LESERFORUM

Schlecht
organisiert

GELENAU — Neue Gesichter, neue Re-
geln, neues Glück – unter diesem
Motto treten die Ringer der Wett-
kampfgemeinschaft (WKG) Gele-
nau/Zschopau/Zöblitz 2013 in der
Regionalliga an. Und der Auftakt
lässt schon mal hoffen. Zwar kassier-
te die zweite Mannschaft eine knap-
pe 19:20-Niederlage gegen Weiß-
wasser, doch stellte die erste direkt

im Anschluss beim 23:16-Erfolg ge-
gen den SV Luftfahrt Berlin ihr aktu-
elles Potenzial unter Beweis.

Fünf Debütanten bekamen die
knapp 200 Zuschauer im Kampf ge-
gen die Hauptstädter zu sehen. Und
der Großteil hinterließ einen star-
ken Eindruck. Zunächst waren der
erst 14-jährige Zöblitzer Jonas
Schneider (55 kg) und Neuzugang
Ludek Kieswetter (96 kg) trotz aller
Bemühungen unterlegen. Doch die-
se Niederlagen in der frühen Phase
des Mannschaftsvergleichs waren
einkalkuliert. Denn auf Leistungs-
träger wie Daniel Franke (60 kg) und
Stefan Saul (66 kg/Freistil) war wie-
der Verlass. Und dann gab es ja noch
einige neue Gesichter zu erleben.

Aus dem Gelenauer Nachwuchs
hat sich Erik Engel in die Stammfor-
mation gekämpft. Und der 18-Jähri-
ge zeigte auch warum. Er gab im Li-

mit bis 66 Kilogramm (klassisch)
ebenso Vollgas wie der aus Lüb-
theen gekommene Friedrich Hütt-
ner (84 kg/Freistil). Besiegelt wurde
der Auftakterfolg dann von Stephan
Spengler (74 kg/Freistil). Dessen
Gegner hatte zwar Übergewicht.
Doch das erfuhr das Publikum nicht
und fieberte daher im trotzdem aus-
getragenen Duell gegen den Berliner
André Piotrowski mit dem neuen
WKG-Athleten mit.

Spengler gewann seinen
„Freundschaftskampf“ souverän
und brachte sogar seinen neuen
Trainer Björn Lehnert zum Staunen.
„Im Kampf war deutlich zu spüren,
über welch riesige Erfahrung Ste-
phan verfügt. Er hat immer das rich-
tige Auge für die Situation“, so Lehn-
ert. Der 30-jährige Luckenwalder,
der mehrfach bei Junioren- sowie
Kadetten-Europa- und Weltmeister-

schaften gestartet ist, gab das Lob di-
rekt weiter an die Fans: „Die Stim-
mung in der Halle war genauso gut
wie beim KAV Mansfelder Land, mit
dem ich in der vergangenen Saison
in die 1. Bundesliga aufgestiegen
bin.“ Und hoch hinaus will der Spe-
ditionskaufmann auch jetzt mit der
WKG: „Unser Ziel sind die Playoffs.“

Positiv ausgewirkt haben sich
auch die Regeln. Die Kämpfe waren
kurzweiliger und von mehr Aktio-
nen geprägt, da die Athleten nun
schneller wegen Passivität bestraft
werden. Aufgrund der zudem einge-
führten neuen Wertungsregelung
ging es im Kampf der zweiten
Mannschaft gegen Weißwasser be-
sonders dramatisch zu. Eric Lüttich
hätte im letzten Duell noch einen
Punkt gebraucht, um einen Teamer-
folg herbeizuführen. Doch es blieb
beim 19:20. Ergebnisse

Neuzugänge tragen zu Auftaktsieg bei
Die Ringer der WKG
Gelenau/Zschopau/Zöblitz
sind mit einem Sieg gegen
Berlin in die Regionalliga
gestartet. Dagegen verlor
die „Zweite“ knapp.

Mit dem KAV Mansfelder Land hätte Stephan Spengler (rotes Trikot) in der
1. Bundesliga ringen können. Doch der 30-Jährige wollte etwas kürzertreten
und wechselte ins Erzgebirge. Für die WKG gewann er seinen Auftaktkampf
gegen den Berliner André Piotrowski souverän. FOTO: HEIKO NEUBERT

VON ANDREAS BAUER

HEROLD — Die Fußballerinnen des
Herolder SV sind in der zweiten
Runde des Sachsenpokals aus dem
Wettbewerb ausgeschieden. Der
Landesligist verlor gestern sein
Heimspiel gegen die Spielgemein-
schaft Wacker Leipzig/LFC deutlich
1:4 (1:2).

„Aufgrund der zweiten Halbzeit
war die Niederlage verdient“, resü-
mierte HSV-Trainer Ronny Böhm.
Dabei hätte das erste Spiel der neuen
Saison nicht besser beginnen kön-
nen. In der 5. Minute traf Kathy Wei-
gel zur Führung für die Gastgeberin-
nen. Doch schon vor der Pause wen-

dete sich das Blatt. Sandra Jung und
Katharina Maier erzielten die Tref-
fer zum 2:1-Pausenstand für die Mes-
sestädterinnen. Letztere legten nach
Wiederanpfiff noch ein Tor nach.
Die eingewechselte Anne-Sophie
Keil besiegelte kurz vor dem
Schlusspfiff die HSV-Pleite. (rickh)

Herolderinnen streichen die Segel
Fußball, Landespokal: Erzgebirgerinnen verlieren Heimspiel gegen Leipzig 1:4

OBERSTDORF — Jakob Fischer vom
SSV Geyer hat beim Fis-Schüler-
Grand-Prix der Nordischen Kombi-
nierer am Samstag in Oberstdorf als
bester Deutscher abgeschnitten. Un-
ter den 29 Startern aus sieben Natio-
nen in der Altersklasse 13 belegte Fi-
scher den fünften Platz.

Nach seinem Sprung auf 61,5 Me-
ter ging er als Zweitplatzierter auf
den 4-km-Rollskikurs. Die finni-
schen Kombinierer erwiesen sich
dabei aber als zu stark. Sie stürmten
auf die Plätze 1 bis 4. Fischers Team-
kollege Lucas Glaßer beendete den
Wettkampf auf Rang 27. (ja)

Fischer bester Deutscher
Nordische Kombination: Talent aus Geyer wird Fünfter
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